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Liebe Leserinnen und Leser

Die Zeit, seit der letzten Ausgabe von 
III BAUWERK, ist im Nu vergangen. 
Vieles wurde in der LANDOLT GRUP-
PE seither erreicht und die Gruppe 
konnte dabei nachhaltig weiterent-
wickelt werden. Das Geschäftsjahr 
2025 haben wir mit Rekordumsatz ab-
geschlossen. Die LANDOLT GRUPPE 
beschäftigt heute rund 500 festange-
stellte und im Jahresdurchschnitt zu-
sätzlich ca. 100 temporär angestellte 
Mitarbeiter. Als grosses Team bewe-
gen und erbauen wir vieles miteinan-
der und gestalten damit unsere Um-
gebung und Umwelt nachhaltig mit. 
Auf unseren Baustellen stehen heute 
über 100 Hochbaukrane und bewe-
gen Lasten von A nach B. Über 40 un-
serer grossen und kleinen Bagger gra-
ben täglich den Boden um und über 
250 unserer Fahrzeuge transportieren 
unsere Mitarbeitenden und unser Ma-
terial Tag für Tag. Ein riesiges Engage-
ment und ein grosses Potential!
In der Schweizer Bauwirtschaft konn-
te auf Anfang Jahr ein neuer Lan-
desmantelvertrag abgeschlossen 
werden. Dieser gilt ab 1.4.2026 allge-
meinverbindlich und regelt die Sozial-
partnerschaft zwischen Arbeitnehmer 
und Arbeitgeber während der nächs-
ten sechs Jahre. Der für lange Zeit 
gültige neue LMV gibt beiden Seiten 
Sicherheit und macht die bis anhin all-
jährlichen Streitereien zwischen den 
Gewerkschaften und dem Baumeis-
terverband überflüssig. – Eine Chan-
ce. Zeit und Kraft kann jetzt beidseitig 
sinnvoll für unsere Baubranche einge-
setzt werden. Ich bin gespannt.
Die Pensionskasse der LANDOLT 
GRUPPE bei Swisscanto Flex hat auch 
im dritten Jahr gut gearbeitet und es 
konnte wiederum, sicher zur Freude 
aller, eine ansprechende Kapitalver-
zinsung vorgenommen werden.

SECHSELÄUTEN UND FRÜH-
LINGSFEST
Gerade mal 12 Minuten und 48 Sekun-
den hat es dieses Jahr gedauert, bis 
es beim traditionellen Zürcher «Säch-
silüütä» dem Böögg den Kopf «ver-
tätscht» hat. Das verspricht einen gu-
ten und warmen Sommer! 	

Böögg 2026

Frühling und Sommer stehen vor der 
Tür – eine Zeit, in der die Natur er-
wacht, die Tage länger werden und 
sich neue Möglichkeiten ergeben. 
Unsere neue Bausaison geht jetzt so 
richtig los!
Am eigenen Frühlingsfest der  
LANDOLT GRUPPE haben wir bei 
bester Stimmung, feinem Essen und 
spannender Unterhaltung den Start in 
den Frühling eingeläutet. Zusammen 
haben wir unsere bereits geleistete 
Teamleistung gefeiert und uns dabei 
gegenseitig Wertschätzung entge-
gengebracht. 
Viele Baustellen stehen in all unseren 
Marktgebieten bereit und unsere Auf-
tragsbücher für das Jahr 2026 sind für 
alle Divisionen sehr gut gefüllt! Schön, 
mit Ihnen zu bauen!

ERFOLGREICHE STRATEGIE-
ANPASSUNGEN
Verwaltungsrat und Gruppenleitung 
haben über den Jahreswechsel die 
Strategie geschärft und weiterent-
wickelt. Am Bereichsleiterseminar 
wurden die Anpassungen vorgestellt 
und die Umsetzung vorbereitet. Einige 
Auswirkungen davon werden heute 
bereits sichtbar.

In der Division Bauunternehmen wol-
len wir den Anteil, an den eher mar-
genstärkeren und auf unsere Bau-
unternehmung zugeschnittenen 
Objekten im Infrastruktur- und Ingeni-
eurbetonbau steigern. So konnten wir 
neben der vor Bauvollendung stehen-
den Brücken-Grossbaustelle in der 
Grüze Winterthur bereits dieses Jahr 
weitere kleinere Stahlbetonbrücken 
in Winterthur und in Wetzikon begin-
nen. Eindrücklich ist die Liste der von 
LANDOLT dieses Jahr erbauten Klär-
anlagen: In Eglisau, Wetzikon, Frau-
enfeld, Rapperswil, Uster, Fehraltorf 
und in Bassersdorf sind wir mit Erwei-
terungsbauten an den bestehenden 
Kläranlagen beauftragt. In Kloten, 
Fehraltorf und Kleinandelfingen ent-
stehen im Moment neue Trinkwasser-
reservoire. Wachsen wollen wir eben-
falls in den Bereichen Umbau und 
Abbruch / Erdbau, was sich ebenfalls 
an vielen erhaltenen Zuschlägen ab-
lesen lässt. Im Kundensegment wollen 
wir weiterhin Aufträge für die Öffentli-
che Hand und Genossenschaften de-
zidiert steigern.

In der Division Totalunternehmen wol-
len wir den Anteil an Drittaufträgen 
anheben und haben dazu im letzten 
halben Jahr unsere interne Kalkulati-
onsabteilung bei LANDOLT RDN aus-
gebaut. So sind wir in der Lage, Pro-
jekte aller Art schnellstmöglich zum 
Fixpreis und in der optimalen Zeit-
schiene schlüsselfertig anzubieten. 

Ebenfalls werden wir durch vielver-
sprechende Neuzugänge neuer Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter die Be-
reiche Ausführung und Planung weiter 
ausbauen und unsere Qualität und 
Termintreue somit steigern können.
In der Division Immobilien ist unser 
Liegenschaften-Portfolio weiter an-
gewachsen. Mit dem Areal Bad, 
dem Umbau der Fabrikantenvilla in 
Diessenhofen sowie der Fertigstel-
lung Traube Oerlingen sind aktuell 
drei interessante Eigen-Projekte bei  
LANDOLT IMMO mitten in der Rea-
lisationsphase. Bald erweitern auch 
diese Projekte unseren Eigenbestand 
an Objekten zur Vermietung und tra-
gen somit zur Diversifikation und Sta-
bilität der gesamten LANDOLT GRUP-
PE bei. Weitere interessante Projekte 
sind auf unseren Landreserven zurzeit 
in der Entwicklungsphase und werden 
rechtzeitig zur Projektreife geführt 
und zur Realisation eingeplant. 

KOSTEN SENKEN – OPTIMIE-
REN – MITTELMASS REICHT 
UNS NICHT!
Trotz Umsatzrekord der LANDOLT 
GRUPPE und grosser allgemeinen 
Bautätigkeit in unseren Marktregio-
nen ist der Margendruck seit Jahren 
anhaltend sehr hoch. Der Konkurrenz-
kampf um Bau-Aufträge und um gute 
Fachkräfte, sowie instabile Material-
preise durch die unsichere geopoliti-
sche Lage, drücken auf die Margen 
und lassen unsere Kosten steigen. Als 
verantwortungsbewusste familien-
geführte Unternehmung investieren 
wir unsere erwirtschafteten Gewinne 
vollständig in die Entwicklung unserer 
Unternehmungen und Firmengruppe. 
Um unsere strategischen Ziele errei-
chen zu können und die Zukunft lang-
fristig dann auch in der 7. Generation 

sicherstellen zu können, dürfen wir uns 
nicht auf den Lorbeeren ausruhen. Wir 
müssen unsere Prozesse und Arbeits-
abläufe immer wieder überdenken 
und optimieren. Fehler, Doppelspurig-
keiten, Ausfallstunden und unnötige 
Kosten müssen wir gemeinsam verhin-
dern und ausmerzen! Dafür steht un-
ser Kostensenkungsprogramm SLIM 
FIT! Optimieren ist nie leicht und Kos-
tensenken auch nie angenehm. Noch 
besser wird man nur mit Köpfchen, 
Fleiss und Stetigkeit. «Steter Tropfen 
höhlt den Stein!». Eine sinnvolle Her-
ausforderung mit Ziel, die wir packen 
wollen und müssen! Damit wollen wir 
ganz an die Spitze der Bauunterneh-
mungen! Mittelmass reicht uns nicht! 

WERTE DER LANDOLT GRUPPE 
(Gegründet 1857)

Die Lage auf der Welt und in der Welt-
politik spitzt sich, wie wir alle erstaunt 
zur Kenntnis nehmen müssen, täglich 
neu zu. Nichts ist heute noch so, wie 
es gestern eben noch war. Konflikte 
werden überall auf der Welt mit Ge-
walt gelöst und dabei entsteht täglich 
mancherorts und für viele Menschen 
grosses Leid und die Probleme wer-
den dabei immer grösser und komple-
xer. Das Wort, oder der Handschlag 
der Grossmachtsvertreter scheint 
nichts mehr wert. Fake News werden 
zur Normalität! Mir scheint, die Welt 
hat ihren Kompass verloren…
Gerade in einer so unsicheren und un-
steten Umgebung und Gesellschaft 
bin ich froh, leben wir in der LANDOLT 
GRUPPE unsere familiären Werte und 
pflegen damit ein familiäres Arbeits-
klima, welches auf einem klassischen 
Vertrauensverhältnis zwischen Arbeit-
nehmer und Arbeitgeber basiert. Wir 
lösen unsere Probleme und Konflikte 
durch den gegenseitigen Dialog und 
bauen auf Loyalität, Verlässlichkeit, 
gegenseitigen Respekt, Ehrlichkeit 
und Vertrauen. Dabei übernehmen wir 
täglich Verantwortung und begegnen 
uns mit Empathie und auch mit Gelas-
senheit.
Pflegen wir unsere Werte gemeinsam 
weiter! Egal, was rund herum ge-
schieht. Ich bin überzeugt, es zahlt 
sich aus! Die LANDOLT GRUPPE be-
steht nächstes Jahr seit 170 Jahren!

Herzlich

Christian Landolt

Bauen seit Generationen. DAS BLEIBT.

Christian Landolt
CEO LANDOLT GRUPPE

AZA Andelfingen

Peri Ohringen

ZKB Andelfingen

Werkhof Wallisellen

Embraport Gebäude G
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GEMEINSAM GEWACHSEN – 
GEMEINSAM ERFOLGREICH
Der Bereich Finanzen der LANDOLT 
GRUPPE hat in den vergangenen 
Jahren eine starke Entwicklung 
durchlaufen. Was heute als ein-
gespieltes und verlässliches Team 
wahrgenommen wird, ist das Resultat 
von viel Engagement, Ausdauer und 
dem gemeinsamen Willen, unsere 
Strukturen und Prozesse kontinuier-
lich zu verbessern. Mein besonderer 
Dank gilt allen Mitarbeitenden im 
Controlling und in der Buchhaltung. 
Ihre tägliche Arbeit erfordert nicht 
nur Präzision und Fachwissen, son-
dern auch Flexibilität und ein hohes 
Verantwortungsbewusstsein, insbe-
sondere in einem anspruchsvollen 
und dynamischen Umfeld, wie dem 
unseren. Ein ebenso wichtiger Beitrag 
wird im Hintergrund durch unseren 
HR-Bereich geleistet. Auch wenn er 
in diesem Bericht (nachfolgend ab 
Seite 58) nicht im Fokus steht, ist er 
ein zentraler Bestandteil des funktio-
nierenden Gesamtgefüges in der Ad-
ministration. Der Erfolg der Finanzab-
teilung basiert zudem auf einer guten 
Zusammenarbeit mit dem operativen 
Geschäft. Nur gemeinsam schaffen 
wir die Grundlage für fundierte Ent-
scheidungen und eine stabile Weiter-
entwicklung unseres Unternehmens. 
Ich danke allen Beteiligten für ihren 
täglichen Einsatz und freue mich 
darauf, diesen Weg gemeinsam mit 
meinem Team weiterzugehen.

Stephan Müller

FORTSCHRITT MIT  
PERSPEKTIVEN
Die Division Immobilien entwickelt 
ihre Projekte mit Hochdruck weiter 
und kann auf ein erfolgreiches Ge-
schäftsjahr zurückblicken. In meh-
reren laufenden Projekten konnten 
wichtige Meilensteine erreicht werden 
– sowohl in der Planung als auch in 
der Realisierung. Besonders die Pro-
jekte in Oerlingen und Kleinandelfin-
gen befinden sich in einer intensiven 
Entwicklungsphase.
Parallel zu den Entwicklungspro-
jekten bleibt die professionelle Be-
wirtschaftung unseres bestehenden 
Immobilienportfolios ein zentraler Er-
folgsfaktor. Die weiterhin sehr hohe 
Nachfrage nach qualitativ hochwer-
tigen Wohnräumen bestätigt unsere 
strategische Ausrichtung. Eine kon-
sequente Betreuung der Mieterinnen 
und Mieter sowie eine nachhaltige In-
standhaltung der Liegenschaften tra-
gen wesentlich dazu bei, die Attrakti-
vität unseres Bestandes langfristig zu 
sichern.
Auch im kommenden Zeitraum wird 
der Fokus auf einer ausgewogenen 
Kombination aus Entwicklung, Reali-
sierung und Bewirtschaftung liegen. 
Nach erfolgreicher Vermietung der 
Überbauung in Diessenhofen werden 
wir uns im Frühsommer der Vermie-
tung «Traube Oerlingen» widmen.
Die Division Immobilien wird ihre Stra-
tegie der gezielten Portfolioentwick-
lung fortsetzen. Durch neue Projekte 
und eine vorausschauende Planung 
schaffen wir die Grundlage für eine 
stabile wirtschaftliche Entwicklung 
und eine langfristige Wertsteigerung 
unseres Immobilienbestandes.

Andreas Gross

Stephan Müller
CFO LANDOLT GRUPPE

Division Immobilien

Andreas Gross
COO LANDOLT IMMO
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Winkelhaus, Zürich

ÜBER DAS OBJEKT

Bauführer: Bruno Bucher

Polier: Jürgen Pohl

Team: Rosario Fornino, Silvio 
Rhein, Miradj Aljiji, Emin Emini

In Zürich durften wir dieses aus-
sergewöhnliche Wohnhaus an ei-
nem traumhaften Standort erstel-
len. Auf den Fotos erkennt man 
die spezielle Geometrie und die 
Detailgenauigkeit, die bei diesem 
Objekt erzielt werden musste. Die 
wunderschönen Aufnahmen des 
fertig gestellten Wohnhauses wur-
den von Archibatch erstellt und 
von Estudio KMMK zur Verfügung 
gestellt. Herzlichen Dank!

SICHTBETONBAU
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Betonetappe

Schalung & Armierung Decke

Schalung & Armierung Decke

Kragplattenanschlüsse

Titelbild
Baustelle



Neugestaltung Kammgarn, Schaffhausen

ÜBER DAS OBJEKT

Bereichsleiter: Markus Jenny

Bauführer: Roland Weber

Polier: Florian Spitzer

Team: Carlos Antonio Batista 
Martins, Luis Manuel Da Silva 
Gonçalves, Jeronimo Cardos Ri-
beiro, Roman Reyes Fonseca, Ar-
pad Fankhauser

Die Bauarbeiten gehen tief in den 
Untergrund: Um den vorhandenen 
Raum optimal zu nutzen, entsteht 
eine neue Parkgarage. 
Während der Bauphase kam es 
immer wieder zu Unterbrechun-
gen, da archäologische Ausgra-
bungen durchgeführt werden 
mussten. 
Diese Arbeiten sind inzwischen 
abgeschlossen, sodass unser Po-
lier Florian und sein Team nun mit 
voller Energie voranschreiten kön-
nen. 
Die angrenzenden Gebäude er-
halten einen direkten Zugang zur 
Garage. Die erforderlichen Durch-
brüche wurden fachgerecht durch 
unsere Kernbohrabteilung umge-
setzt.

GEWERBEBAU
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WÜB Bachwies, Eschenz

ÜBER DAS OBJEKT

Bereichsleiter: Markus Jenny

Bauführer: Markus Jenny

Polier: Zeynel Pehlivan

Team: Stefan Möschler, Hamzah 
Ragoubi, Ibrahim Avsar, José An-
tonio Soares de Carvalho, Elmaz 
Selmani, Lavdim Sadrija, Poma 
Gaetano

Für die Bantli Immobilien AG dür-
fen wir in Eschenz die Wohnüber-
bauung Bachwies erstellen. Das 
Projekt umfasst 4 Mehrfamilien-
häuser und sechs Einfamilienhäu-
ser.

Entlang der Fassade

Zwischen den Häusern

Vom Balkon

Zwischen den Häusern

WOHNUNGSBAU

12 13



Binzmühlenstrasse, Zürich Oerlikon

ÜBER DAS OBJEKT

Bereichsleiter: Samuel Roth

Bauführer: Silvan Roth

Polier: Tobias Schmid, Niclas Sto-
cker (Vertretung)

Team: Jose Fernando Andrade 
Novais, Kristian Kovacik, Marco 
Meier, Rui Rafael Perreira Guise,  
Bento Gomes Pereira, Nicolas Sti-
ckel, Rafael Pereira, Luis Carlos 
Pereira Ribeiro, Antonio da Silva 
Pereira, Rui Miguel Pereira Ribeiro

Das Projekt entsteht seit Juli 2025 
an der Binzmühle-/Friesstrasse in 
Zürich Oerlikon. Die Lage im städ-
tisch stark genutzten Umfeld stellt 
hohe Anforderungen an Logistik, 
Koordination und die Abstimmung 
aller Gewerke. Gebaut werden 39 
Wohnungen in zwei unterschiedli-
chen Gebäuden: ein Eckhaus ent-
lang der Strasse und ein Hofhaus 
im ruhigen Innenbereich. 
Besonderen technischen Auf-
wand stellen die Treppenhäuser 
mit ihren sägerohen Betonwän-
den in BOK 3 dar. Der Bezug ist 
frühestens Mitte 2027 vorgesehen.

WOHNUNGSBAU

Sichtbeton Treppenhaus

Deckenschalung

Von der gegenüberliegenden 
Strassenseite

Zwischen den Kranen
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Um- und Neubau Schulanlage, Mettlen

ÜBER DAS OBJEKT

Bereichsleiter: Marco Paternolli

Bauführer: Mathias Steinmann

Polier Neubau: Daniel Richter
Team Neubau: Michael Rackow, 
Bruno Mamone, Shefget Fonigi

Polier Umbau: Carlo Venuto
Team Umbau: Pedro Nogueira 
de Oliveira, Roberto Roque Moril-
lo, Jorge Llinin Villamar, Andreas 
Strauss, Muhamed Khalaf, Anto-
nio Euclife

Die in den Jahren 1963/64 in Mas-
sivbauweise erstellte Schulanlage 
wird umfassend saniert. Die Arbei-
ten betreffen die fünf Schulraum-
trakte A, B, C, H und S sowie den 
Turn‑ und Schwimmhallentrakt T. 
Zusätzlich wird ein Ersatzneubau 
des Kindergartens erstellt.

Die Arbeiten erfolgen in zwei Etap-
pen:
 
• Herbst 2025: Sanierung der Trak-
te A, S und T sowie Neubau Kin-
dergarten
 
• Frühling 2027: Sanierung der 
Trakte B, C und H

ÖFFENTLICHER BAU

Team NeubauTeam Neubau Team UmbauTeam Umbau
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Kalchbühlstrasse, ZH Wollishofen

ÜBER DAS OBJEKT

Bereichsleiter: Samuel Roth

Bauführer: Jörg Lösel

Polier: Ralf Keller

Team: Antonio Antunes Rodrigu-
es, Antonio da Silva Gomes, Mus-
taf Sulejmani, Carlos Afonso Viei-
ra, Adriano da Silva Pereira, Rolf 
Christen, Franco Manuel Milton

An der Kalchbühlstrasse 48–66 
entsteht ein Ersatzneubau, der 
das bestehende Wohnangebot 
deutlich erweitert. Das Projekt 
umfasst 57 Mietwohnungen, ein 
Atelier, einen Gemeinschaftsraum 
sowie eine Einstellhalle mit 34 
Parkplätzen. Die drei Baukörper 
sind modular aufgebaut und bil-
den zusammen eine geschlossene 
Gesamtanlage.
Besonderes Augenmerk liegt auf 
den Treppenhäusern, die in Co-
lor‑Beton BOK 3 mit Schalungen 
Typ 4.1.4 ausgeführt werden. Die-
se Bauteile sind technisch an-
spruchsvoll und erfordern präzise 
Arbeitsprozesse, da sie zahlreiche 
Schnittstellen berühren und eine 
hohe Oberflächenqualität verlan-
gen.

Der Baubeginn erfolgte im August 
2024. Die Bauübergabe ist für De-
zember 2026 geplant.

WOHNUNGSBAU

Luftschutzbunker

Rückseite der Baustelle
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Moosackerstrasse, Winterthur

ÜBER DAS OBJEKT

Geschäftsleiter: Beat Rietiker

Bauführerin: Lisa Steinwand

Polier: Markus Reimann

Team: Michael Teixeira dos San-
tos, Luigi Germano, Wili Javier 
Quinde Valencia

In Winterthur arbeitet Markus mit 
seinem Team an der Modernisie-
rung einer Überbauung. 
Dazu gehören statische Ertüchti-
gungen, neue Zuleitungen für das 
Heizsystem sowie nachfolgende 
Sanierung der Küchen und Bäder.

UMBAU & RENOVATION
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Baracke & Lager

Sockelabdichtung



Brüttisellerstrasse, Dietlikon

ÜBER DAS OBJEKT

Bereichsleiter: Marco Paternolli

Bauführer: Martin Vonchristen

Polier: Nicola Steiner

Team: Narcizo Ledezma Rojas, 
Mischa Zehnder, Halil Spahiu, Ro-
nald Claros Gomez, Luciano Go-
mez Claros, Bashkim Maliqi

Sanierung von zwei Hochhäusern: 
Bei den beiden neunstöckigen 
Hochhäusern mit jeweils 33 Woh-
nungen werden Strangsanierung, 
Erneuerung der Gebäudehülle 
und Erdbebenertüchtigung um-
gesetzt. Die Erdbebenverstärkung 
erfolgte durch vier gebäudehohe 
Wandscheiben pro Haus, ausge-
führt mit untereinander statisch 
verbundenen Doppelwandele-
menten. 

Die Innenarbeiten, inklusive Ab-
brüchen und Maurerarbeiten im 
Bereich Küche und Bad, erfolgten 
im bewohnten Zustand. Da jeweils 
zwei Wohnungen an einem Fall-
strang hingen, wurden bis zu 16 
Wohnungen parallel umgebaut.

Die erste Bauetappe (Haus 14) 
begann im Herbst 2025; die Bau-
platzinstallation ist für die zweite 
Etappe (Haus 12) im Frühjahr 2026 
optimiert.

UMBAU & RENOVATION
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Energiezentrale Schulthessklinik, Zürich

ÜBER DAS OBJEKT

Bereichsleiterin: Andrea Schären

Bauführer: Patrick Horat

Polier: Noah Gunsch

Team: Antonio Gonçalves Mar-
ques, Ramadan Adem, Abid Sma-
jic

Im Zürcher Quartier Lengg ent-
steht ein moderner Energiever-
bund, der mehrere Kliniken und 
Institute mit klimafreundlicher 
Wärme und Kälte versorgt. Basis 
ist Seewasser aus rund 30 m Tiefe 
– genutzt über eine zentrale Ener-
gieanlage in Zollikon.

Einsparpotenzial im gesamten 
Verbund: bis zu 10‘000 Tonnen 
CO₂ pro Jahr.

Nach der Fertigstellung ver-
schwindet das Bauwerk vollstän-
dig im Untergrund.

INFRASTRUKTURBAU
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Bürogebäude Stampfenbach, Zürich

ÜBER DAS OBJEKT

Bereichsleiterin: Andrea Schären

Bauführerin: Andrea Schären

Polier: Reto Hüppi

Team: Davide Bastos Freitas, 
Joao Carlos Fernandes Costa, Edi 
Sportiva, Antonio Da Silva Gomes, 
Thomas Hüppi, Luigi Cicarelli

Ersatzneubau eines Bürogebäu-
des, welches als anspruchsvol-
les Sichtbetonbauwerk erstellt 
wird. Abbrucharbeiten und Bau-
grubensicherung gehören in den 
Gesamtauftrag, wie auch die an-
spruchsvolle Baustelleninstalla-
tion neben den Tramgleisen.
Das Projekt umfasst acht Ge-
schosse. Der Vertikallastabtrag 
erfolgt über Betonrippendecken, 
gelagert auf Baubuchen-Holz-
stützen und Sichtbetonwänden.
Die Seitenwände an die bestehen-
den Gebäude werden mit Beton-
elementen und Hohlelementen 
erstellt. Der Treppenkern wird in 
Ortbeton in Sichtqualität Typ 4.1.4 
ausgeführt und rundet so die an-
spruchsvollen Sichtbetonarbeiten 
ab. 
Die Fassade ist nicht Bestandteil 
des Tragwerks und wird vorge-
hängt. Erwähnenswert ist dazu, 
dass die Natursteinfassade des 
Altbaus vor dem Abbruch demon-
tiert wurde und momentan aufbe-
reitet wird, um im Neubau erneut 
verbaut zu werden.

GEWERBEBAU
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Technikumstrasse, Winterthur

ÜBER DAS OBJEKT

Bereichsleiter: Remo Cristani

Bauführer: Marco Basile

Polier: Markus Bottlang

Team: Oliver Jenic, Alonso Wil-
liams Alvarez, Manuel Machado 
Moreira, Edmond Muaremoski, 
Galban Martinze

Top Down – Rückbau Stock für 
Stock mit einem 10 Tonnen schwe-
ren Raupenbagger inkl. Beton-
beisser und einem Baukran für die 
gesamte Baustellenlogistik. 
Ohne Unfall und ohne grössere 
Schäden konnten die sechs Ge-
schosse zurückgebaut werden. 

Wir danken unserem Baustellen-
team vor Ort für die grossartige 
und unfallfreie Leistung!

ABBRUCH & RÜCKBAU
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Campusbrücken ZHAW, Winterthur

ÜBER DAS OBJEKT

Bereichsleiter: Harry Kern

Bauführer: Patrick Höhle

Polier: Felice Nufrio, Jürg Giger

Team: Matteo Bär, Salvatore Pro-
caccini, Rahim Veseli , Eljezi Amet, 
Filipe de Sousa , Paulo Correia

Am ZHAW Campus in Winterthur 
werden 2 neue Brücken sowie di-
verse Treppentritte und Beton-
rampen vom Areal hinunter zum 
Bachbett der Eulach und wieder 
hoch gebaut. Ebenfalls werden 
mit dem Wasserbau Fischunter-
stände und Kolkschutz erstellt. 
Täglich gibt es eine Wetterein-
schätzung, welche für die Arbeits-
sicherheit relevant ist und berück-
sichtigt wird, da das Wasser der 
Eulach innert 15 Minuten um zwei 
bis drei Meter steigen kann. 

INFRASTRUKTURBAU

30 31



Embraport Gebäude G, Embrach

ÜBER DAS OBJEKT

Bereichsleiter: Alex Tanner

Bauführer: Robert Weidmann

Polier: Patrick Matthys, Marc Gut-
knecht

Team: Gianfranco Bonfiglio, Ser-
gej Wagner, Fetish Alimi, Daniela 
Wittwer, Fernando Dionisio Ferrei-
ra de Lima, José Miguel de Olivei-
ra Peixoto, José C. de Carvalho 
Gomes, Adelino Morais de Oli-
veira, José Manuel Peixoto Coel-
ho, Remzo Hodza, Robin Gretler, 
Correa Ndoye Cheikh, Manuel 
José, Ricardo Figueiredo Borges,  
Ruben Peixoto Goncalves, Kassim 
Samaké, Joao Pedro Sousa Almei-
da, Gianmichele Sicuranza

Auf der Grossbaustelle im Em-
braport entsteht derzeit ein Lo-
gistikzentrum mit integriertem 
Verwaltungstrakt. Insgesamt sind 
vier Obendreherkrane im Einsatz 
und die Geschosshöhen errei-
chen bis zu 8.50 m. Die Bauzeit 
beträgt lediglich ein Jahr, was an-
gesichts der Grösse des Baupro-
jekts aussergewöhnlich kurz ist. 
 
Die Konstruktion der Wände und 
Decken erfolgt mit Recycling-
beton, während die Oberflächen 
von Böden und Decken als Mono-
beton ausgeführt werden.

INDUSTRIEBAU
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McDonald‘s, Schaffhausen

ÜBER DAS OBJEKT

Geschäftsleiter: Daniel Koch

Bauführer: Sydney Schneider

Polier: Kai-Uwe Göhl

Team: Blerim Pulka, Refik Sejfic, 
Thomas Popper, Johannes Mi-
chael DIetsche, Slobodan Dimit-
rijevic, Milan Paprck, Allesandro 
Maz Nino

Der erhebliche Zeitdruck 
erforderte von der Bau-
leitung sowie von allen 
beteiligten Unternehmern ein be-
sonders hohes Mass an Koordina-
tions- und Abstimmungsfähigkeit. 
 
Nach der Erstellung der aufwen-
digen Kanalisation, der Streifen-
fundamente und der darüber-
liegenden Bodenplatte,  musste 
die Fertigstellung des Hauptge-
bäudes, der Bau des Nebenge-
bäudes, die Umgebungsarbeiten 
sowie die Kanalisation- und Werk-
leitungsarbeiten parallel und eng 
aufeinander abgestimmten Ab-
läufen umgesetzt werden. Dank 
der engen Zusammenarbeit und 
der reibungslosen Abstimmung 
zwischen allen Beteiligten konn-
ten die Arbeiten termin- und qua-
litätsgerecht realisiert werden. 
 
Ein wesentlicher Beitrag zum er-
folgreichen Projektverlauf leiste-
te dabei unser Subunternehmer 
Hüppi, der die Umgebungsarbei-
ten zuverlässig, effizient und mit 
hoher Professionalität ausführte.

GEWERBEBAU
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Werkhof Birch, Schaffhausen

ÜBER DAS OBJEKT

Geschäftsleiter: Daniel Koch

Bauführer: Arun Karadzi

Polier: Meico Schaible

Team: Karsten Jait, Helder Nogu-
eira de Sousa, Philipp Hauser, Ka-
rim Hocine Sid Boulachab, Lorent 
Selimi, Alessandro Maz Nino

Die Arbeiten umfassen sämtliche 
Tiefbauarbeiten in Begleitung der 
Kantonsarchäologie Schaffhau-
sen, denn der Neubau des Werk-
hofes tangiert die archäologische 
Schutzzone Schaffhausen-Bers-
lingen, eine mittelalterliche Sied-
lung mit Friedhof, welche in den 
Jahren ca. 500 bis 1400 n.Chr. be-
standen hat.

Im Hauptgebäude wurden die Be-
tonarbeiten für die Bodenplatte 
ausgeführt. Zusätzlich beinhaltet 
der Leistungsumfang die Erstel-
lung des Treppenhauses mit inte-
griertem Personenlift sowie eines 
freistehenden Warenlifts, ausge-
führt in Stahlbeton über zwei Ge-
schosse hoch.

Südlich des bestehenden Was-
serturms wurden mehrere Stütz-
mauern erstellt. In die Schalung 
integriert wurden eine dauerhafte 
Beschriftung «Grün Schaffhau-
sen» sowie ein Abbild des Mu-
nots, des Wahrzeichens der Stadt 
Schaffhausen. 

INDUSTRIEBAU
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Alte Landstrasse, Winkel

ÜBER DAS OBJEKT

Geschäftsleiter: Marco Hafner

Bauführer: Bruno Bucher

Polier: Reto Hangartner

Team: Joaquin Huertas Fructuo-
sa, Ricardo Tomé Ferreira, Joel Fi-
lipe Marques Relvas, Florian Wey-
muth

Die Überbauung Alte Landstrasse 
in Winkel umfasst einen Umbau 
sowie den Neubau zweier Mehr-
familienhäuser mit jeweils einer 
Tiefgarage. Während die Aus-
hubfirma noch den einen Aushub 
fertigstellt, sind wir beim zweiten 
Mehrfamilienhaus bereits bei der 
Decke über UG angelangt.
Mit dem Umbau wurde – bis auf 
kleine Vorarbeiten – noch nicht 
begonnen.

WOHNUNGSBAU
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Bahnhofstrasse, Bülach

ÜBER DAS OBJEKT

Geschäftsleiter: Marco Hafner

Bauführer: Marco Hafner	

Polier: Philip Elliker

Team: Josef Grassl, Marino Blan-
kenhagen

Das bestehende Gebäude (Viel-
zweckbauernhaus) aus dem Jah-
re 1857 wurde komplett entkernt 
und stellenweise mit Betonunter-
fangungen gesichert. Die gesam-
te Kanalisation im Hausinnern wie 
auch ausserhalb des Gebäudes 
wurde neu erstellt. Der Altbau und 
der Neubau werden nun durch 
ein neues, aus Beton erstelltes 
Treppenhaus, erschlossen. Die 
Geschossflächen konnten durch 
den Anbau erweitert werden. In 
Zukunft wird die Liegenschaft als 
Büro -und Gewerbebau genutzt.

UMBAU & RENOVATION
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Polizei- und Sicherheitszentrum, Schaffhausen

ÜBER DAS OBJEKT

Bereichsleiter: Michael Fischer

Bauführer: Michael Fischer, Giu-
seppe Secchiano

Polier: Jens Sommer

Team: Pedro Gonçalves, Dago-
berto Martinez, Abdi Medjait, Vi-
tor Jose Vaz de Lima, 

Mit dem Start der Tiefbauarbeiten 
am 19. Januar 2026 wurde ein be-
deutendes Bauprojekt in Angriff 
genommen.
Das Projekt zeichnet sich durch 
seine Grösse und Komplexität aus: 
Insgesamt werden rund 61’000 m³ 
Material ausgehoben. Damit zählt 
es zu den grössten Tiefbauprojek-
ten der Firma Landolt.

Zum Bauvorhaben gehören unter 
anderem ein Gefängnis, ein Park-
haus sowie mehrere Bürogebäude 
für die Polizei. Neben den Hoch-
bauten umfasst das Projekt auch 
umfangreiche Kanalisationsar-
beiten.

Aktuell sind drei grosse Bagger im 
Einsatz, die für einen effizienten 
Baufortschritt sorgen. Der Projekt-
start verlief planmässig und er-
folgreich. Das Bauende für die 
Tiefbauarbeiten ist derzeit auf 
Mitte Juni 2026 vorgesehen.

AUSHUB & TIEFBAU
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GPS - System im Bagger
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Umbau Mosterei, Opfertshofen

ÜBER DAS OBJEKT

Geschäftsleiter: Harry Kern

Bauführer: Alexander Savic

Polier: Alexander Savic

Team: Stefan Möschler, Anthony 
Kölmel

Umbau von Schopf zu Gewerbe-
raum / Mosterei, unbeheizt inkl. 
Vorplatz. Dabei wurden folgende 
Arbeiten durch die Heinz Kern AG 
umgesetzt:

-	 Kanalanschluss
-	 Unterfangung
-	 Eisenlegen
-	 Betonarbeiten, Mono-     	
	 beton
-	 Mauerwerk
-	 Verputzarbeiten
-	 Elektrorohinstallationen
-	 Unterlagsboden inkl. 
	 Plattenarbeiten 
	 (nass in nass)
-	 Holzbau
-	 Malerarbeiten
-	 Installation Maschinen

GEWERBEBAU
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IM FOKUS

Zentrum Bad, Kleinandelfingen

Baubeginn: Juni 2025
 
Alex Tanner- Bereichsleiter
Robert Weidmann - Bauführer
Jeremy Vollenweider - Polier

Team: Angel Arribas Collado, Jeremy Voll-
enweider, Illirim Saliu, Jason Depeder, Fabio 
Veloso da Silva,  Joel Tettamanti, Jorge Ma-
nuel Ribeiro Cardoso / Nicht im Bild: Marvin 
Hafner, Ali Mohebbi

	 Ansicht seitens Zentrum

Unterfangung mit Stahlträgern

UNTERFANGUNG HOTEL BAD
Damit während der Bauarbeiten si-
cher gearbeitet werden kann, wurde 
das geschichtsträchtige Hotel Bad 
mit einer massiven Stahlkonstruktion 
unterfangen. Diese Arbeiten waren 
sowohl von aussen klar sichtbar als 
auch im Innern des Gebäudes aus-
geführt. Zur Sicherung der bestehen-
den Struktur wurden diverse Verstre-
bungen eingebaut. Die Unterfangung 
dient dazu, Lasten gezielt abzutragen 
und das bestehende Gebäude wäh-
rend der Aushub- und Bauphase sta-
bil zu halten.
 
BAUGRUBE UND AUSHUB
Die Aushubarbeiten wurden unter 
anspruchsvollen Bedingungen aus-
geführt. Stark drückendes Wasser er-
schwerte den Bauablauf und erforder-
te ein kontrolliertes Vorgehen sowie 
laufende Anpassungen in der Ausfüh-
rung. Die Stabilität der Baugrube hat-
te dabei jederzeit oberste Priorität. 
 
Auch der Rückbau im bestehenden 
Hotel stellte hohe Anforderungen. 
Aufgrund zahlreicher früherer Um-
bauten war die vorhandene Bausubs-
tanz teilweise uneinheitlich aufge-
baut, was eine sorgfältige Beurteilung 
vor Ort und flexibles Arbeiten erfor-
derte.
 
BAUSTART BODENPLATTE
Noch vor Abschluss der Sicherungs- 
und Unterfangungsarbeiten konnte 
der Übergang in die Neubauphase er-
folgen. Mit dem Start der Bodenplat-
ten begann der eigentliche Hochbau 
und damit der strukturelle Aufbau des 
neuen Gebäudeteils.

 
 

VIELFÄLTIGE SCHALUNGS-
ARBEITEN
Auf der Baustelle kommen unter-
schiedliche Schalungssysteme zum 
Einsatz. Neben klassischen doppel-
wandigen Wandschalungen werden 
auch einhäuptige Schalungen, di-
verse Deckenabsätze, schiefwinklige 
Schalungen sowie Unterzugsschalun-
gen entlang der Fassaden ausgeführt. 
 
Diese Vielfalt macht das Projekt ins-
besondere für die Ausbildung inte-
ressant, da unterschiedliche Scha-
lungsarten praxisnah vermittelt und 
angewendet werden können. Die 
Baustelle bietet damit ein breites 
Spektrum an bautechnischen Her-
ausforderungen und Lernmöglichkei-
ten.
 
ÜBERGANG ALTBAU / NEU-
BAU
Eine besondere planerische und 
technische Herausforderung stellt 
der Übergang zwischen bestehender 
Bausubstanz und Neubau dar. Unter-
schiedliche Konstruktionen müssen 
präzise miteinander verbunden wer-
den, um eine durchgängige und sta-
tisch saubere Gesamtstruktur zu ge-
währleisten.

Tipp: Beim Scannen des QR-Codes 
auf der linken Seite kann man sich ein 
eindrückliches Drohnenvideo der Ab-
stützung ansehen. 

DER NEUBAU 

Robert Weidmann                                                                        
Bauführer

Ansicht seitens Neubau

IM FOKUS
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Fassade vorher

Innen - vorher

Fenster vorher

Fassade nachher

Innenausbau

Fenster nachher

Vom historischen Ökonomiegebäude 
zum hochwertigen Wohnraum. Was 
über 200 Jahre Geschichte in sich 
trägt, verlangt bei einer Umnutzung 
besondere Sorgfalt. Das Gebäude an 
der Schaffhauserstrasse 1a in Dies-
senhofen wurde 1818 errichtet und 
steht heute unter Schutz. Aus der ehe-
maligen Scheune sollte neuer Wohn-
raum entstehen – ohne den Charak-
ter des Bauwerks zu verlieren. Genau 
hier lag die zentrale Herausforderung 
der Planung und Ausführung durch  
LANDOLT RDN als Totalunterneh-
mung.

Statt zu überformen, wurde mit dem 
Bestand gearbeitet: Die historische 
Struktur bildet die Bühne für moder-
ne Technik, zeitgemässen Komfort 
und hochwertige Materialien. Das 
Ergebnis nach rund 14 Monaten Bau-
zeit: Drei Wohnungen, die Geschichte 
spürbar lassen und gleichzeitig heu-
tigen Wohnansprüchen in Qualität, 
Grundrissgestaltung und Detailaus-
bildung gerecht werden.

Die erfolgreiche Übergabe am 21. Ja-
nuar 2026 und die Zufriedenheit der 
Bauherrschaft, der Knecht-Wehtli Stif-
tung, bestätigen den gewählten Weg.

Ein schönes Beispiel dafür, wie aus 
Bestand mit Fachwissen, Respekt und 
achtsamer Umsetzung neuer Lebens-
raum entsteht.

ÜBERGABE  ÖKONOMIEGEBÄUDE 

Pascal Mautz
Bauleiter LANDOLT RDN

Mit grosser Freude blicken wir auf den 
erfolgreichen Abschluss des Neubau-
projekts «Überbauung Letten» an der 
Basadingerstrasse in Diessenhofen 
zurück.

An der Basadingerstrasse 34 und 36 
entstanden zwei Mehrfamilienhäuser 
mit insgesamt 22 Wohnungen – davon 
11 Miet- und 11 Eigentumswohnungen.

Die Überbauung überzeugt zudem 
durch ihre attraktive, zentrumsnahe 
Lage: Das Stadtzentrum, der Bahnhof 
sowie der wunderschöne Rhein sind 
bequem fussläufig erreichbar – ein 
klarer Mehrwert für Mieterinnen und 
Mieter sowie Eigentümerinnen und 
Eigentümer gleichermassen.

Zum Projekt gehört eine Tiefgarage 
mit zwei getrennten Einstellhallen – je 
eine für Mietende und eine für Eigen-
tümerschaft – mit insgesamt 44 Stell-
plätzen. Zusätzlich wurden auf beiden 
Hausdächern Photovoltaikanlagen 
zur nachhaltigen Energiegewinnung 
installiert. Der Baustart erfolgte im 
Frühjahr 2024.

Bei diesem Projekt konnten die Stär-
ken der LANDOLT GRUPPE eindrück-
lich unter Beweis gestellt werden 
– dank der professionellen Zusam-
menarbeit verschiedener Sektionen 
innerhalb der Gruppe:

Planung und Bauleitung lagen in den 
Händen von LANDOLT RDN als Total-
unternehmung.
Der Tiefbau wurde durch die Landolt 
+ Co. AG realisiert, der Rohbau durch 
die Bolli Bau AG.
Die Aussendämmung führte die 
Schmidli Bau AG fachgerecht aus. 
Bewirtschaftung und Verwaltung des 
Mietwohnungsblocks liegen beim Be-
reich Immobilien der Landolt + Co. 
AG. Der Mietwohnungsblock konn-

te bereits im Oktober termingerecht 
fertiggestellt und übergeben werden, 
die Eigentumswohnungen folgten 
planmässig Ende Januar.

Die Arbeiten an den Aussenanlagen 
laufen noch. Nächstens werden der 
Asphalt für die Besucherparkplätze 
eingebaut sowie die Bepflanzungs-
arbeiten ausgeführt.

Besonders stolz sind wir auf das Feed-
back unserer Kundinnen und Kunden: 
Die Zufriedenheit mit der Betreu-
ung und der Ausführungsqualität ist 
durchwegs sehr hoch. Der vertrag-
lich vereinbarte Fertigstellungstermin 
wurde vollständig eingehalten.

Die Überbauung «Letten» ist erfolg-
reich abgeschlossen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Projektbeteilig-
ten für die engagierte und professio-
nelle Zusammenarbeit! 

Bauleitung: Martin Götz
Projektleitung: Roger Schäfler

Badezimmer

Wohnzimmer

Küche

PROJEKTABSCHLUSS: ÜBERBAUUNG LETTEN

Roger Schäfler
Bereichsleiter Ausführung LANDOLT RDN
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ERFAHRUNGEN, ERKENNT-
NISSE UND PERSÖNLICHES 
WACHSTUM
Für unsere Firmenzeitung haben wir 
mit allen Lernenden gesprochen, die 
am Projekt „Stiftähüsli“ beteiligt wa-
ren. Im Interview berichten sie über 
ihre Lernfortschritte, Herausforderun-
gen und über das, was sie besonders 
stolz gemacht hat.
 
WAS HABT IHR WÄHREND DES 
PROJEKTS FACHLICH GE-
LERNT?
Leandro: „Ich konnte enorm viel ler-
nen – Mauern, Schalen, Betonieren 
und vor allem, wie alles auf einer Bau-
stelle zusammenhängt. Sauberkeit 
und Genauigkeit sind für mich heute 
viel selbstverständlicher als am An-
fang.“

Nicolas: „Ich habe viel über Zeitma-
nagement und Problemlösung ge-
lernt, vor allem weil nicht immer alles 
so lief wie geplant. Auch von den Ler-
nenden im 3. Lehrjahr habe ich eini-
ges mitnehmen können.“

Luca: „Ich habe jede Phase beglei-
tet – vom Fundament bis zum Stock-
werkbau. Dabei habe ich gelernt, wie 
anspruchsvoll Planung und Koordina-
tion wirklich sind.“

WIE LIEF DIE TEAMARBEIT?
Zeqir: „Die Zusammenarbeit war 
konstruktiv. Jeder hat Verantwortung 
übernommen.“

Chandan: „Der Zusammenhalt war 
stark – wir haben uns gegenseitig un-
terstützt.“

Florian: „Wir wurden mit der Zeit ein 
richtig gutes Team und es hat Spass 
gemacht.“

WIE BEURTEILT IHR DIE QUALI-
TÄT EURER ARBEIT?
Chandan: „Bei den Oberflächen 
gäbe es noch Verbesserungsmöglich-
keiten.“

Nicolas: „Die Porenbetonsteine waren 
am Anfang schwierig aber wir haben 
die Fehler korrigiert.“

WAS HAT EUCH PERSÖNLICH 
AM MEISTEN WEITERGE-
BRACHT?
Leandro: „Ich bin selbstständiger ge-
worden und kann Probleme besser lö-
sen.“

Nicolas: „Das Lesen und Umsetzen 
von Plänen hat mich besonders wei-
tergebracht. Auch Stresssituationen 
haben mich stärker gemacht.“

Zeqir: „Ich habe mich in Selbststän-
digkeit, Initiative und Belastbarkeit 
enorm weiterentwickelt.“

Chandan: „Wir alle wurden sicherer 
und selbstständiger.“

Luca: „Ich habe gelernt, Verantwor-
tung zu tragen und Entscheidungen 
bewusst zu treffen. Die Rolle nahe am 
Polier hat mir gezeigt, wie komplex 
eine Baustellenführung ist.“

Florian: „Ich habe viel in eigener Ver-
antwortung gemacht – das hat mich 
persönlich gestärkt.“

WAS WAREN EURE SCHÖNS-
TEN MOMENTE?

Nicolas: „Ich hatte Freude an der Ar-
beit und das sah man auch am Resul-
tat.“

Luca: „Wenn das Haus Stockwerk für 

Kalksandsteinmauerwerk

Wände betonieren

Kanalisation mit Ueli

PROJEKT STIFTÄHÜSLI

Martin Bösch
KOPAS & Lehrlingsverantwortlicher

Stockwerk wächst – das ist ein Gefühl, 
das man nicht vergisst.“

EUER FAZIT?

Luca: „Das Projekt hat mich geprägt 
– fachlich wie persönlich. Ich nehme 
viel mit für meine Zukunft auf der Bau-
stelle.“

Leandro: „Ich fühle mich stärker und 
verantwortungsbewusster für kom-
mende Projekte.“

Chandan: „Wir sind bereit für die 
nächsten Herausforderungen.“

Florian: „Es ist schön, ein Haus zu bau-
en. Und ich will das Gelernte weiterhin 
anwenden.“

Zeqir: „Eine super Grundlage für die 
nächsten Lernschritte.“

Nicolas: „Ich würde sofort wieder bei 
so einem Projekt mitmachen.“

RESUMÉE VON MARTIN 
BÖSCH, AUSBILDUNGSVER-
ANTWORTLICHER
Mein Fazit als Ausbildungsverant-
wortlicher fällt durchwegs positiv aus. 
Es war beeindruckend zu beobach-
ten, wie ihr zu Beginn noch etwas un-
sicher gestartet seid und von Woche 
zu Woche selbstbewusster, sicherer 
und auch selbstkritischer wurdet. Ihr 
seid als Team zusammengewachsen 
und habt Unstimmigkeiten oder Mei-
nungsverschiedenheiten selbststän-
dig und respektvoll gelöst – genau 
so, wie man es sich von angehenden 
Fachleuten wünscht.

Beim Lesen eurer persönlichen Fazits 
wurde für mich deutlich, wie viel Stolz 
ihr auf euren Beruf entwickelt habt 
– echten Berufsstolz. Dieses Projekt 
hat gezeigt, dass ihr zu weit mehr fä-
hig seid, als ihr am Anfang geglaubt 
habt. Ihr seid an euren Aufgaben ge-
wachsen, habt Verantwortung über-
nommen und mit eurem Einsatz, eurer 
Ausdauer und eurer Offenheit Gros-
sartiges geleistet.

Ihr könnt stolz auf eure Arbeit sein – 
ich, beziehungsweise wir alle, sind es 
ganz bestimmt.

Ein grosses Dankeschön geht auch an 
Walter. Du bist ein hervorragender Po-
lier, der dieses Projekt mit Ruhe, Über-
sicht und viel Erfahrung begleitet hat. 
Deine zahlreichen Tipps und tech-
nischen Erklärungen haben unseren 
Lernenden enorm geholfen. 

Ebenso ein Dank an deine ganze 
Mannschaft, die das Projekt jederzeit 
mitgetragen und dort unterstützt hat, 
wo Hilfe gebraucht wurde.

Danke auch an unsere Bereichsleite-
rin Andrea für das Einfädeln des Pro-
jekts bei der Bauleitung Q3 sowie ein 
herzliches Dankeschön an die Bau-
leitung Q3, die uns das Vertrauen ge-
schenkt hat, das Projekt „Stiftähüsli“ 
überhaupt durchführen zu dürfen.

Luki in der Funktion als Bauführer, 
auch dein Einsatz und deine Unter-
stützung haben wesentlich zum Erfolg 
der Lernenden beigetragen.

Und Ueli als Maschinist – deine ruhige 
Art und dein grosses Wissen im Tief-
bau haben bei den Jungs einen blei-
benden Eindruck hinterlassen.

Es ist schön, solch motivierte und en-
gagierte Lernende im Team zu haben. 
Ihr macht euren Weg – daran habe 
ich keinen Zweifel.

Ein grosses Dankeschön an die Ler-
nenden Florian, Chandan, Nicolas, 
Zeqir und Luca.

Vermessungsarbeiten Drohnenfoto Stiftähüsli

Alles läuft!

Oberarmierung
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Pascal und Martin ziehen Daten aus 
diesem System, analysieren und ma-
chen hauptsächlich Reports und Aus-
wertungen. Sie erkennen so die Trends 
und allfällige Risiken. Die Statistiken 
werden dann an die Geschäftsleitung 
versendet, wo sie zur Planung verwen-
det werden. Zusätzlich dazu werden 
monatlich die Ergebnisse der Bau-
stellen ausgewertet und mit den Be-
reichsleitenden besprochen. 
Zu den Aufgaben von Martin gehört 
auch das Erstellen der Steuererklä-
rungen aller Firmen, die wöchentliche 
und langfristige Liquiditätsplanung 
sowie die Investitionsanalyse, also der 
«Check vor dem Kauf  ».
«Das wichtigste Arbeitsinstrument ist 
das Excel », sagt Pascal. «Vorausset-
zung für diesen Beruf ist die Freude an 
Zahlen. Es macht uns Spass, Trends 
aufzuspüren, zwischen den Zahlen le-
sen und Zusammenhänge erkennen 
zu können. » Es motiviert die beiden, 
dass sie mit ihrer Arbeit anderen hel-
fen und damit die Zukunfts- und Wett-
bewerbsfähigkeit der Firma sicher-
stellen können.
 
BUCHHALTUNG
Die Abteilung besteht aus den folgen-
den Mitarbeitenden:

Stephan Müller, 
CFO LANDOLT GRUPPE, Ausbildung: 
Betriebswirtschaftlicher Fachhoch-
schulabschluss mit Vertiefung in Ac-
counting & Finance, Executive MBA 
HSG
Sandra Schupp, 
Leiterin Buchhaltung und kfm. Sekre-
tariat, Ausbildung: Buchhalterin und 
Betriebswirtschaftsstudium
Lynne Schwaninger: 
Ausbildung zur Sachbearbeiterin 
Finanz- und Rechnungswesen, Be-
triebswirtschaftsstudium, zuständig 
für die Arbeitsgemeinschaften und 
LANDOLT RDN

«WER DIE ZAHLEN NICHT 
VERSTEHT, VERSTEHT DIE ZU-
KUNFT NICHT.»
Nichts, ausser den wertvollen Mit-
arbeitenden, ist in einem Unterneh-
men so wichtig, wie gesunde, stabile 
Finanzen. Die Personen hinter diesen 
Zahlen benötigen ein analytisches 
Denken, Präzision und eine struktu-
rierte Arbeitsweise. Wer sind diese 
Fachkräfte und was sind ihre Aufga-
ben? 

CONTROLLING
Zuerst eine Richtigstellung: Control-
ling hat nichts, oder nur entfernt, mit 
Kontrolle zu tun. Das Wort leitet sich 
vom englischen Wort «to control »  
ab, was soviel wie «lenken, steuern » 
heisst. Man muss sich das Controlling 
als Kompass vorstellen, mit dem ein 
Unternehmen auf Kurs gehalten wird. 
Das Controlling ist die Schnittstelle 
zwischen Strategie und operativem 
Geschäft und bereitet Zahlen so auf, 
dass die Geschäftsführung fundierte 
Entscheidungen für die Zukunft tref-
fen kann.
Zu diesem Team gehören Pascal Am-
mann und Martin Frei. Pascal ist be-
reits seit 12 Jahren bei der LANDOLT 
GRUPPE tätig und hat sich in dieser 
Zeit vom Sachbearbeiter in der Buch-
haltung bis zum Leiter Controlling 
emporgearbeitet. Er hat berufsbe-
gleitend studiert und den Bachelor in 
Betriebsökonomie, Vertiefung Cont-
rolling und Auditing, erlangt. Martin 
gehört seit 4 Jahren zum Team und 
ist im Besitz des Fachausweises in Fi-
nanz- und Rechnungswesen.
Damit ein Controlling funktioniert, 
braucht es zuverlässige Daten, welche 
zentral gesammelt werden müssen. 
Hier kommt das sogenannte ERP-Sys-
tem ins Spiel. Die LANDOLT GRUPPE 
benützt das Abacus, eine weitver-
breitete IT-Software in der Schweiz. 

Dimitry Stasko: 
Betriebswirtschaftsstudium, Vertie-
fung Bankwesen und Steuern, zustän-
dig für Landolt + Co. AG Bauunterneh-
mung
Samira Spielhofer: 
Ausbildung zur Sachbearbeiterin 
Rechnungswesen, Mitarbeit bei Land-
olt + Co. AG Bauunternehmung und 
Holding
Joëlle Comuzzi: 
Sachbearbeiterin, Ausbildung zum 
Fachausweis Finanzen in Planung, zu-
ständig für Bolli Bau AG, Schmidli Bau 
AG, Hans Stutz AG, Heinz Kern AG, 
Morgenthaler AG

Rechnung erhalten, Rechnung kontie-
ren, Rechnung bezahlen, fertig. Nein, 
so einfach ist es dann doch nicht. 
Vom Erhalt der Rechnung bis zur Zah-
lung dauert es durchschnittlich etwa 
14 Tage, wenn alles rund läuft.
Fangen wir von vorne an: Heute er-
hält man die Mehrzahl der Rechnun-
gen per E-Mail, sodass es jeden Tag 
gilt, den Maileingang zu kontrollieren. 
Von den ungefähr 150 - 160 Rech-
nungen pro Tag sind noch etwa 10 in 
Papierform. Alle werden ins Abacus 
eingescannt und anschliessend vor-
kontiert. Im nächsten Schritt wird die 
Visumstruktur zugeordnet: Wer hat 
die Rechnung ausgelöst und muss die 
Rechnung visieren und welcher Vor-
gesetzte gibt das OK?
Sobald die entsprechende Person, 
sagen wir ein Bauführer, die Rech-
nung auf ihre Richtigkeit geprüft und 
visiert hat, geht die Rechnung an den 
Vorgesetzten, z. B. die Bereichsleite-
rin Bau 3. Diese kontrolliert ebenfalls 
nochmals und genehmigt sie. Zu guter 
Letzt schaut Sandra Schupp die täg-
lich rund 160 Rechnungen durch und 
gibt diese zur Zahlung frei.
Wöchentlich wird ein Zahlungslauf 
vorbereitet, welcher in der Folgewo-
che ausgeführt wird.

DIE FINANZABTEILUNG DER LANDOLT GRUPPE

geschrieben von Gaby Landolt

Das ist der Idealfall. Aber wie meis-
tens im Leben, läuft nicht immer al-
les nach Plan. Manchmal bleibt eine 
Rechnung bei der fürs Visum zustän-
digen Person liegen oder es fehlen die 
Angaben, auf welches Konto gebucht 
werden muss. Dann geht die Suche 
los und die Telefone laufen heiss. Eine 
der meisten Antworten innerhalb der 
Firma lautet «nicht meine Baustelle ». 
Jaaa, danke für nichts!
Nebst dem Erhalt von Rechnungen 
stellt die Buchhaltungscrew auch 
selbst Rechnungen aus. Dies sind je-
doch «nur » ca. 10 – 15 pro Tag. Eine 
zunehmende Tendenz verspürt man 
bei der Erstellung von Zahlungserin-
nerungen. 
Zum Aufgabenbereich der Buchhal-
tung gehören auch die folgenden 
Punkte:

	ઊ Bankeingänge verbuchen
	ઊ Kontoabstimmungen
	ઊ Kreditorenmahnungen prüfen
	ઊ Verrechnungen ARGE intern
	ઊ Mieterabrechnungen
	ઊ Bussen weiterverrechnen
	ઊ MWST-Abrechnungen

Im Rahmen ihrer Ausbildung absol-
vieren die kaufmännischen Lernen-
den Einsätze von ca. 1 – 1 ½ Jahre in 
der Buchhaltung, um fundierte Fach-
kenntnisse im Finanzwesen zu erlan-
gen.
Alle Mitarbeitenden der Buchhaltung 
haben ihre Grundausbildungen in an-
deren Branchen gemacht und muss-
ten anfangs viele technische Begrif-
fe googeln: Was ist ein Fenstersturz, 
welche Arten von Beton gibt es, was 
heisst BKP und vieles mehr, sodass die 
Rechnungen exakt zugeordnet wer-
den können.
Wenn man nicht mehr weiter weiss, 
fragt man am besten Sandra Schupp. 
Die Leiterin Buha ist bereits seit über 

20 Jahren bei der LANDOLT GRUPPE 
tätig und kennt den Betrieb mittler-
weile in- und auswendig. Zu ihren Auf-
gaben gehören nebst der täglichen 
Rechnungskontrolle

	ઊ MWST-Abrechnungen
	ઊ ARGE-Abschlüsse
	ઊ finanztechn. Jahresabschlüsse
	ઊ Liquiditätsplanung
	ઊ Ansprechpartnerin bei Revisio-
nen

	ઊ Organisatorisches, Team-Sitzun-
gen leiten

	ઊ Mitarbeitergespräche
	ઊ Spezialfälle

Sandra behält die Übersicht und 
einen kühlen Kopf, wenn es mal hek-
tisch zu- und hergeht. Und das geht 
es oft, denn ruhige Zeiten, wie früher 
saisonal bedingt, gibt es heute nicht 
mehr. Es gibt nur «viel Arbeit » oder 
«noch viel mehr Arbeit  »…
Gelegentlich gelangen Fragen von 
Mitarbeitenden zu ihren Lohnabrech-
nungen an die Buchhaltung. Für diese 
ist jedoch der Bereich HR zuständig, 
denn die Lohnbuchhaltung gehört zu 
deren Aufgaben. Oder wie man intern 
gerne sagt: «Nicht unsere Baustelle! » 
😆

Damit monatlich allen Mitarbeiten-
den der Lohn und den Lieferanten die 
Rechnungen bezahlt werden können, 
ist es notwendig, dass alle Rädchen in 
diesem Uhrwerk richtig drehen. Hakt 
es irgendwo, hat das Auswirkungen 
auf den gesamten Betrieb. Indem der 
Bereich Finanzen die Abläufe stetig 
pflegt und optimiert, sorgt er dafür, 
dass dieses Uhrwerk niemals stillsteht.

Sandra Schupp			                                Pascal Ammann		                               Martin Frei				     Stephan Müller 

Samira Spielhofer

Lynne Schwaninger

Joelle Commuzzi

Dimitry Stasko52 53
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RÄTSEL
Ordne jedem/-r Mitarbeiter/-in auf 
Seite 53 das korrekte Kindheitsfoto zu 
und erhalte ein Lösungswort. 
Beginne bei Sandra, fahre rechtsum 
fort und ende mit Dimitry.

Die Auflösung wird in der nächsten 
Ausgabe bekannt gegeben. 

GEWINNER WETTBEWERB  
FIRMENZEITUNG 25/02
Die Salatsauce hat Patrick mit seinem 
Tipp von 1482 Stück gewonnen. 

DIE LÖSUNG: 
1392 Flaschen sind auf der Palette.

Am Dämmung schneiden

Fassadenmontage

Kontrolle

05:45 UHR - AUFSTEHEN
Momentan stehe ich um 05:45 Uhr auf 
und mache mich bereit für den Tag.
 
06:35 UHR – FAHRT ZUM MA-
GAZIN
Um ca. 06:35 Uhr verlasse ich das 
Haus und fahre in unser Magazin.
 
MAGAZIN
Um ca. 06:45 Uhr trifft sich meine 
Gruppe im Magazin Rafz. Nebst einer 
kurzen Besprechung mit dem Bau-
führer wird oft noch Material auf- und 
abgeladen. Danach fahren wir zur 
Baustelle. Da wir momentan in Rafz 
arbeiten, haben wir einen sehr ange-
nehmen Arbeitsweg.

7:45 ARBEITSBEGINN
Auf der Baustelle angekommen, trin-
ken wir meistens noch ein Kaffee 
und verteilen die Arbeiten, mit denen 
wir um 07:45 Uhr beginnen. Auf der 
aktuellen Baustelle führen wir die 
Fassadenarbeiten (Verputze Aus-
senwärmedämmung) für drei Mehrfa-
milienhäuser aus. Heute arbeiten wir 
an der Aussenwärmedämmung.

MITTAGSPAUSE MIT ARBEITS-
KOLLEGEN 
Um 12:00 Uhr unterbrechen wir unse-
re Arbeiten und machen Mittagspau-
se. Für mich ist es wichtig, mit meinen 
Arbeitskollegen zu essen und die Ge-
meinschaft zu pflegen. Deshalb ver-
bringen wir die Pause zusammen als 
Team, bevor es um 12:45 weitergeht.

17:00 FEIERABEND

Am Feierabend verbringe ich am 
liebsten Zeit mit meiner Familie. In den 
Sommermonaten gehen wir  oftmals 

zusammen in unseren Garten. Bei Ge-
legenheit nehme ich auch gerne mein 
Motorrad und fahre eine Runde da-
mit.

WIE BIST DU AUF DEN BERUF 
DES FASSADENBAUERS GE-
KOMMEN?
Meine ersten Erfahrungen im Fassa-
denbau sammelte ich bereits im Ko-
sovo. Als ich aus dem Kosovo in die 
Schweiz kam, arbeitete ich zuerst ein 
paar Jahre als Eisenleger. Im Jahr 2012 
ergab sich dann die Möglichkeit, der 
Schmidli Bau AG als Fassadenbauer 
beizutreten. 

WAS GEFÄLLT DIR AM BESTEN 
AN DEINEM BERUF ALS FAS-
SADENBAUER?
Am meisten mag ich die Abwechs-
lung an meinem Beruf. 

	ઊ Dämmung verarbeiten
	ઊ Schwerlastkonsolen montieren
	ઊ Tragwinkel (TRA-WIK-Winkel) 
montieren

	ઊ Deckputze erstellen
Besonders Spass machen mir die an-
spruchsvollen Arbeiten.

WAS WAR BISHER DEIN SPAN-
NENDSTES PROJEKT?
Eines der spannendsten Projekte der 
letzten Jahre war die Überbauung 
Letten in Diessenhofen. Dort haben wir 
die Aussenwärmedämmung von zwei 
Mehrfamilienhäusern ausgeführt. Die 
teilweise komplizierten Fensterbänke 
haben die Baustelle zu einer grossar-
tigen Herausforderung gemacht. 
Das ist jedoch nur ein Beispiel – wir 
haben sehr viele spannende Projekte.

EIN ARBEITSTAG IM LEBEN VON 

Shenasi Bytiqi
Fassadenbauer bei Schmidli Bau AG

VERMIETUNGSSTART FRÜHLING 2026

KONTAKT BEI INTERESSE

www.landolt-immobilien.ch

	📞 052 305 29 29

	✉ immo@landolt-bau.ch

	✉

ERSTVERMIETUNG ANBAU 
«TRAUBE » OERLINGEN
Ein gelungener Mix aus ländlichem 
Charakter und zeitgemässem Wohn-
komfort. In einem stilvollen Anbau an 
ein früheres Dorfrestaurant vermieten 

wir per 1. Juli 2026 originelle 2.5- und 
3.5-Zimmer-Wohnungen. 

Die 4.5-Zimmer-Wohnung im Erdge-
schoss mit Zugang in den Garten wird 
zum Verkauf angeboten.
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Jagd ist weit mehr als nur das Erlegen 
von Wild. Sie ist Handwerk, Verant-
wortung und Leidenschaft zugleich. 
Im Gespräch erzählt ein Mitarbeiter, 
wie ein Kindheitstraum zur gelebten 
Realität wurde, welche Rolle die Jagd 
heute spielt – und warum Erfahrung 
wichtiger ist als Technik.
 
VOM KINDHEITSTRAUM ZUR 
PASSION

WIE BIST DU ZUR JAGD GE-
KOMMEN?
Die Jagd war schon früh ein Kindheits-
traum von mir. Mein Vater war Kassier 
bei der Jagdgenossenschaft und so 
kamen immer wieder Jäger zu uns 
auf den Hof, wenn sie Unterstützung 
brauchten. Mein Vater half oft mit 
Maschinen aus. Nach getaner Arbeit 
sassen sie dann auf dem «Bänkli »vor 
dem Haus und erzählten von ihren Er-
lebnissen. Schon als Bub dachte ich 
mir: Das will ich auch einmal machen. 
2010 habe ich mir diesen Traum erfüllt 
und den Jagdschein gemacht.
 
 
WAS BEDEUTET JAGD FÜR 
DICH PERSÖNLICH?
Die Jagd hätte beinahe meinen beruf-
lichen Weg bestimmt. 2020 war ich 
bereits an der Berufsschule angemel-
det, um die Ausbildung zum Berufsjä-
ger zu absolvieren. Ich hatte meinen 
Job gekündigt, doch dann kam Co-
rona. Durch die Lockdowns konnte 
ich die Ausbildung in Northeim nicht 
antreten. Deshalb zog ich meine Kün-
digung zurück und blieb im Bauge-
werbe. Die Jagd ist für mich aber bis 
heute eine grosse Leidenschaft ge-
blieben.
 

JAGD ZWISCHEN NUTZUNG 
UND NATURSCHUTZ

WELCHE ROLLE SPIELT DIE 
JAGD IM NATURSCHUTZ?
Aus meiner Sicht spielt die Jagd eher 
eine untergeordnete Rolle. Der gröss-
te Eingriff in die Natur erfolgt durch 
land- und forstwirtschaftliche Interes-
sen.
 
WIE BEEINFLUSST DIE JAGD 
DAS GLEICHGEWICHT VON 
ÖKOSYSTEMEN?
Im Jagdbetrieb ist es wichtig, genü-
gend Lebensraum fürs Wild zu schaf-
fen. Das Wild soll ausreichend Nah-
rung finden um sich reproduzieren zu 
können. Aber im Einklang damit, dass 
sich die Nahrung selbst, ohne Dünger 
oder Wachstumsbeschleuniger erhal-
ten kann. Die Forderung der Forstwirt-
schaft an den Jäger lautet: Wald vor 
Wild. Der Jäger will aber keinen Wald 
ohne Wild.
Deshalb ist Jagd ein wichtiger Be-
standteil im Ökosystem, um das 
Gleichgewicht zu schaffen.
 

ERFAHRUNG, INSTINKT UND 
BESONDERE MOMENTE

WAS WAR DEIN EINDRÜCK-
LICHSTES ERLEBNIS BEI DER 
JAGD?
Besonders faszinierend ist die Arbeit 
mit dem Jagdhund. Es ist beein-
druckend zu sehen, wie er mit seiner 
Nase eine Wildfährte verfolgt – ohne 
Schnee, ohne sichtbares Blut, nur an-
hand minimaler Bodenverletzungen. 
Und das über eine Strecke von bis zu 
2000 Metern, selbst wenn die Spur be-
reits 24 Stunden alt ist.

Auf dem Hochsitz

Mit Zugschlitten

Auf Ausschau

ZWISCHEN TRADITION UND MODERNE

Josef Grassl
Polier bei Schmidli Bau AG

WELCHE FÄHIGKEITEN SIND 
FÜR EINEN GUTEN JÄGER BE-
SONDERS WICHTIG?
Ein entscheidender Faktor ist das 
Verständnis für den Wind: Aufwinde, 
Abwinde und Kehrwinde richtig ein-
schätzen zu können, ist essenziell.
 
 
WIE BEREITEST DU DICH AUF 
DIE JAGD VOR?
Oft höre ich auf mein Bauchge-
fühl – auf die «innere Stimme ». 
Ausnahmen gibt es, wenn eine 
konkrete Wildbestellung vorliegt. 

 
WIE HÄUFIG BIST DU AUF DER 
JAGD?
Zwischen 2010 und 2017 war ich prak-
tisch täglich im Revier – 365 Tage im 
Jahr. Damals lebte ich direkt im Jagd-
gebiet und hatte einen Jagdhund. 
Nach der Arbeit ging es jeden Tag 
hinaus. Diese intensive Zeit hat mir 
geholfen, eine sehr hohe Erfolgsquo-
te und viel Erfahrung zu entwickeln. 

MODERNE TECHNIK UND DIE 
ZUKUNFT DER JAGD

WIE HAT SICH DIE JAGD IN 
DEN LETZTEN JAHREN VER-
ÄNDERT?
Die Jagd ist technisch deutlich mo-
derner geworden – vielleicht zu sehr. 
Heute kann, mit entsprechender Aus-
rüstung, fast jeder ein Stück Wild erle-
gen. Das kann problematisch sein, da 
moderne Hilfsmittel wie Wärmebild-
geräte nicht immer erkennen lassen, 
in welche Altersklasse man eingreift. 

Impression im Winter Jagderfolg Im Winter mit Zugschlitten

Gerade erfahrene Tiere sind jedoch 
wichtig für das Überleben eines ge-
sunden Bestandes.
 
WELCHE HERAUSFORDERUN-
GEN SIEHST DU FÜR DIE ZU-
KUNFT?
Die neue Generation von Jägern soll-
te wieder mehr Wert auf das traditio-
nelle Handwerk legen. Es geht darum, 
Fähigkeiten selbst zu erlernen und 
sich nicht zu stark auf Technik zu ver-
lassen.
 
WIE KANN MAN MENSCHEN 
FÜR DIE JAGD SENSIBILISIE-
REN?
Das Interesse an der Jagd ist in den 
letzten Jahren stark gestiegen, ins-
besondere durch den Trend zu Wild-
fleisch. Auch Jagd-Influencer haben 
dazu beigetragen, das Thema einer 
breiteren Öffentlichkeit näherzubrin-
gen.

Die Jagd bewegt sich heute im Span-
nungsfeld zwischen Tradition und 
technologischem Fortschritt. Dieses 
Interview zeigt eindrücklich, dass 
es dabei nicht nur um Ausrüstung 
oder Effizienz geht, sondern vor al-
lem um Erfahrung, Respekt vor der 
Natur und ein tiefes Verständnis 
für ökologische Zusammenhänge. 
 
Auch wenn der ursprüngliche Berufs-
wunsch nicht Realität wurde, ist die 
Jagd bis heute ein wichtiger Bestand-
teil im Leben unseres Mitarbeiters ge-
blieben. Seine Geschichte steht ex-
emplarisch für gelebte Leidenschaft 
– und erinnert daran, dass echtes 
Handwerk Zeit, Hingabe und Verant-
wortungsbewusstsein erfordert.



Skiweekend 2026

Eine stattliche Anzahl Mitarbeiten-
de der LANDOLT GRUPPE inklusi-
ve Lernenden machten die Pisten in 
Obersaxen unsicher und verbrach-
ten ein legendäres Skiweekend. Bei 
schönstem Wetter und traumhafter 
Bergkulisse erlebte die Landolt-Crew 
zwei tolle Tage in den Bündner Alpen. 
Nebst dem Skifahren standen auch 
Töggelikastenspielen, Boxautomat, 
Billard und Tischtennis auf dem Pro-
gramm, sodass nebst dem Sport das 
gesellige Beisammensein nicht zu 
kurz kam.
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Winterapéro 2025 der LANDOLT GRUPPE
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Frühlingsfest 2026 der LANDOLT GRUPPE
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Am diesjährigen Frühlingsfest der 
LANDOLT GRUPPE wurde der künst-
lerische Teil durch einen Sandmaler 
bestritten. Urs Rudin, bekannt aus 
„Die grössten Schweizer Talente“, be-
sitzt die Gabe, ganze Symphonien 
an Bildern auf und aus Sand zu ma-
len. Verblüffend und beeindruckend, 
wie er zur Musik eine Choreographie 
zaubert und im Takt Bilder entstehen 
lässt. Anschliessend an seinen Auftritt 
durften sich die Gäste von ihm porträ-
tieren lassen, was sich viele Anwesen-
de nicht entgehen liessen.

Zuvor begrüsste CEO Christian Land-
olt die zahlreichen Gäste, welche an-
schliessend das feine Essen, wahlwei-
se Gulasch oder Spargeln, genossen. 
Conferencier Marco Paternolli führte 
im Anschluss charmant durchs Pro-
gramm.

Bereichsleiterin und Initiatorin An-
drea Schären kürte den Sieger des 
Best Practice Award, welcher dieses 
Jahr Tobias Schmid mit Team hiess. 
Sein Vorschlag „Verrichtungsbox mit 
Spritzschutz“ überzeugte die meisten 
Wählerinnen und Wähler. Den Trost-
preis gewann das Werkstattteam mit 
„Vermeidung von Wasser im Tank der 
Vibroplatten“. Und auch André Riedi-
ger kam zum Zug: Für die Erinnerung, 
den Handschaber vermehrt zu nut-
zen, erhielt er den „Goldenen Scha-
ber“. Einfach in der Handhabung und 
dazu noch kostengünstig.

Nach dem Dessertbuffet öffnete die 
Bar, welche viele vor dem Heimweg 
noch nutzten, um sich einen Absacker 
zu genehmigen. Gerüchteweise sollen 
sich einige der Gäste noch sehr lange 
in Winterthur aufgehalten haben.

Das Gate27, das uns wiederum Gast-
recht gewährte, überzeugte auch die-
ses Jahr mit ausgezeichnetem Essen 
und Service.

Merci und auf Wiedersehen!

Gaby Landolt



AUS UNSEREM BEEKEEPER
Hier findet ihr ausgewählte Beiträge, die in unserer 
Mitarbeiterapp gepostet wurden. Wir sind stolz auf 
das Engagement unserer Mitarbeitenden und teilen 
gemeinsam unsere Freude!

Viel Spass beim Durchschauen!

6362




